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ſ11 Unter der AſcheRoman von T Baidheim

b Klara den Kopf und ſagte ruhiger Jch habemalen ihr Mädchen verboten mir noch eine Silbe
von dem Geſchwätz im Dorf zu hinterbringen Dieſe Menſchen
Als wir noch glücklich waren da lobten ihn alle und nannten
meinen Vater hart als er dann Achtundvierzig zu den
Demokraten gehörte wollte ihn das Volk faſt vergöttern dann
wieder ſchrieen die Meiſten Kreuzige kreuzigel Und als er
freigeſprochen war da jubelten ſie und weinten vor Freude
Fa man ſollte die ganze Menſchheit verachten Wandelbar
wie der Wind und die Wellen rief ſie ſich ſchüttelnd vor

Widerwillen ßDu hielteſt ihn nie für ſchuldig, ſagte Alix und reichte
ihr über das Nähtiſchchen weg zärtlich die Hand

O nein Und ich war Gott ſei Dank nicht die Einzige
längſt nicht Nur daß für jene die Sache mit der Frei
ſprechung erledigt war ich aber ich

Jhre Thränen floſſen von neuem Das Eis war jetzt ge
brochen und ſo ſprachen ſie weiter über alles was in dieſer
Zeit vorgefallen war Es ſchien Klara nun doch ein Bedürfniß
u reden

Er bat mich aufſuchen zu dürfen ſtatt deſſen habe ich
ihn durch meine Schroffheit verletzt ſchwer beleidigt Mir
hat dann andern Tags die Wirthin und ſpäter auch der alte
Huſer ſo manches erzählt wie er hier angekommen ſei und
ſich gewundert habe daß ich nicht mit Mahler verheiratet
ſei es hat ihm das drüben einer von hier erzählt Den
Forſtaſſeſſor weißt du

Der Bauer wird das Gerücht für wahr berichtet haben
Möglich ſagte Klara leiſe und ſtützte den Kopf in die

Hand Beide ſchwiegen lange Alix begriff jetzt Klaras
leidendes Ausſehen und fühlte mit ihr

So ein dummes Gerede hatte vielleicht Gerner verhindert
zurückzukommen

Hätte ich damals dem Vater zu Liebe den Forſtaſſeſſor
geherratet wie glücklich hätte ich ihn gemacht Sein Sterben
wäre ihm leichter geworden Es war ihm ſo hart mich

e laſſen ſagte Letztere dann wieder wie im Selbſt
geſpräch

Klara bereuſt du es fuhr Alix auf Alles was ihr
Gemming über die langen Trennungen geſagt hatte fiel ihr
jetzt ſchwer aufs Herz Klara das Muſter der Treue hatte
ar Den Wiederſehen ſich dem geliebten Manne entſremdet

gefühlt

Bereuen Jch weiß nicht Aber mir iſt jetzt oft als
hätte ich mein ganzes Leben um ein Nichts vertrauert rief
dieſe und ſprang empor Jch konnte glücklich machen und
glücklich werden

Da ſtand ſie in der andern Zimmerecke am alten Klavier
die Hände gefaltet und wie in Verzweiflung ſtarr von ſich
geſtreckt den Kopf geſenkt Kummer tiefer Kummer und
wilder Schmerz in ihrer Haltung in jedem Zuge ihres Geſichts

So ſieht ein Menſch aus dem man das Liebſte genommen
rief es in Alix Herzen ſie war ſo erſchüttert daß ſie nur mit
Mühe die Thränen zurückdrängte

Und dabei hatte dies alte Mädchen einen Adel eine geiſtige
Schönheit die über das Alter hinſtrahlt und von unvergäng
licher Jugend zeugt

Verurtheile ihn nicht Klara, wagte Alirx endlich leiſe zu
bitten und als dieſe das Wort nicht übel aufnahm begann
das junge Mädchen zu reden von dem was Gemming heute
über das Auseinanderwachſen der Menſchen geſagt hatte indem
ſie daraus für den ihr ſo ſympathiſchen Gerner eine Ver
theidigung machte

Klara hörte aufmerkſam zu hörte gern wie Alix ſo ver
ſtändig von dem nothwendigen Sichausleben einer jeden
Jndividuglität ſprach

Und wenn der Einfluß des einen noch ſo kräftig über

Zeit und Raum hin auf den andern wirke ſo ſei der Strom
des Lebens doch zu mächtig ſchleife die eingeprägten Spuren
ab und verwiſche die Bilder Die Zeit iſt unſer Engel und
und unſer Feind hatte Gemming geſagt

Das haſt du nicht aus dir allein ſchöpfen können Alix
was du da ſagſt Es iſt wahr und nur zu wahr aber die
Jugend kann dies nicht wiſſen

Gemming ſprach mit mir darüber, erklärte Alix und j
als Klara ſie ſonderbar überraſcht anſab ſchoß es ihr wie eind durch den Kopf daß Gemmings Worte ihr ſelber gelten
onnten

Alix wies ſof zornig den Gedanken an dieſe Möglichkeit
urück Wie ſollte Gemming dazu kommen Und währendſie innerlich heſtig proteſtirte blitzte der Moment vor ihr auf

wo ihre Augen ſich egegne waren
Ein tiefe ſeltſame Unruhe hatte ſie dabei momentan gefühlt

und dieſelbe Empfindung kam ihr jetzt bei der Erinnerung
ſofort wieder

Und Klara ſah ſie dabei ſo ſonderbar an
Aber auch jetzt war dies nur ſo einer dieſer Blitze die nichts

erkennen laſſen wenn ſie auch Helligkeit geben
Klara ſah erſchöpft aus Alix rüſtete ſich zum Gehen
Einſamkeit thut mir noth entſchuldige mich bei der Baronin

wenn ich nicht komme Alix
Als ſie quer über den Kirchhof ging um raſcher zu Haus

zu kommen ſah ſie am Ausgange deſſelben und nicht weit
von dem Thore des Schloßhofes ein junges Mädchen und einen
Jüngling ſich gegenüber welche offenbar verlegen nach irgend
etwas ausſchauten Der Letztere war faſt noch ein Knabe
höchſtens ſechzehn Jahre alt ein hübſcher ſchlanker Burſch mit
ſelbſtändigem Weſen Jn der jungen Dame erkannte ſie ſofort
die liebreizende Erſcheinung vom Reiterfeſt die in der Loge
des Bankiers Dürrenberg geſeſſen hatte

Gerners Kinder ſagte ſie ſich
Sie anzureden war Alix von Taura noch nicht ganz ſicher

und weltgewandt genug ſo ging ſie mit intereſſirtem Blick
und freundlichem Gruß vorüber

Der Jüngling trat aber den Hut höflich und mit gutem
Anſtand in der Hand haltend zu ihr

re Dame können Sie mir ſagen wo Fräulein Diethelm
wohnt

Ah Sie wollten zu Klara Alix dachte es nur
Unſer Vater hat uns zu Fräulein Diethelm geſchickt,

ſetzte das junge Mädchen hinzu welches auch heute wieder mit
eigenartigem aber diſtinguirtem Geſchmack gekleidet war

Sie ſind Annita Gerner Jhr Papa hat von Jhnen ge
ſprochen und ich ſah Sie in der Stadt beim Reiterfeſt ſagte
Alix ſchon und ihr Ton war ein ſo freundlicher daß die

h verlegenen jungen Kinder ſie plötzlich mit hellen Blicken
anſahen

Sie kennen mich rief das junge Mädchen lebhaft
So ſind Sie wohl 7

Ich heiße Alix von Taura und wohne dort drüben hatte
inzwiſchen dieſe ſich ſchon vorgeſtellt Jch will Sie begleiten
Sie müſſen von hier aus durch allerlei Gärten und Hecken
gehen wenn Sie nicht durch das Dorf zurück wollen

Alix von Taura kehrte mit ihnen um Sie dachte mit
Schrecken ob dieſer Beſuch Klara lieb ſein würde ob er ſie
nicht etwas ſehr erſchüttern möchte

Der Weg führte über den Kirchhof durch den Kloſtergarten
und dann durch einen Seitenweg zwiſchen Hecken weiter

Der Papa mußte plötzlich für mehrere Tage abreiſen er
iſt immer ſo ruhelos aus einem Unternehmen ſtürzt er

das andere ſagte Annita auf dem Wege faſt
agend
hen da hat er Sie zu Fräulein Diethelm geſchickt fragte

S



im athenhege Klara Fräulein Diethelm iſt krank wenigſtens
nd

O da wollen wir lieber nicht hingehen riefen die Ge
ſchwiſter bedauernd gleichzeitig S

Wir ſollten aber doch lieber anfragen ob es ihr möglich
Sie zu empfangen Sie bedürfen vielleicht ihrer Hilfe

Solch eine neue Einrichtung
Wir haben nichts damit zu thun das beſorgt der Möbel

lieferant und Mary, erwiderte lebhaft der Bruder den
Annita Franz nannte

Mary iſt unſere Köchin wir haben ſie mitgebracht ſie
iſt ſchon zu uns gekommen als die Mama noch lebte, plauderte
Annita

Aha Wahrſcheinlich eine Negerin dachte Alix amüfirt
Und dann ſagte ſie Jſt es eine Schwarze

Nein eine Mulattin aber die Bauern hier ſehen auf ſie
wie auf ein Wunderthier ſie iſt faſt ſo weiß wie wir, ſagte
FranzWein Bruder ſieht mit dem Auge der Liebe Unſere Mary

kann ihre Abkunft nicht verleugnen lachte die Schweſter
Die beiden jungen Leute waren unbefangen ja zutraulich

ohne eine Spur von Aufdringlichkeit und daß ſie ohne Zweifel
ſtets in guter Geſellſchaft gelebt verrieth ihre Ausdrucksweiſe
Beide ſprachen geläufig deutſch wenn auch zuweilen ein fremder
Accent ſich einmiſchte

Als ſie an die letzte Biegung des Weges im Kloſtergarten
gekommen waren begegnete ihnen der Aſſeſſor v Lußgart

Alix rief er erſtaunt
Sie hier Adolf Sind Sie bei der Mama entgegnete

ſie und wurde flammenroth
Wie würde er es aufnehmen daß ſie hier ſo kordial mit

den Kindern Gerner s ging Zu Erklärungen war in deren
Gegenwart keine Möglichkett

Inzwiſchen verneigte er ſich mit einem eigenthümlichen raſchen
Aufleuchten des Blickes vor der fremden jungen Dame dann
vor ihrem Bruder
Wer waren ſie nur Er hatte die Schweſter erſt geſtern
in der Stadt geſehen nachdem er tagelang vergebens auf den
Straßen nach ihr ausgeſchaut hatte da er bei dem Bankier
Dürrenberg nicht verkehrte

Und nun ſchon heute und mit Alix Wer war ſie nur
Die Geſchwiſter hatten ſeinen Gruß erwidert und Alix war

raſch mit ihnen weiter gegangen indem ſie nur noch rief
Grüßen Sie die Mama Adolf

Adolf Lußgart wußte um Alix und Leo s Verlobung und
wenngleich er Alix jahrelang durch ſeine Studien entfernt
nur ſelten und flüchtig geſehen hatte ſo war es ihr doch immer
geweſen als wache er mit eiferſüchtiger Strenge für den
Bruder über jeden ihrer Blicke Er war ſtets ſo ernſt und
ſteif im Gegenſatz zu dem heiteren immer fröhlich ge
launten Leo

Wie würde man ſich ihm gegenüber in betreff der Gerners
zu ſtellen haben

Ja er meinte ſie werde uns freundlich aufnehmen und
r 4
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Während ihr das alles durch den Kopf flog war er ärger
lich auf Alix weiter gegangen und ſie bog mit ihren jungen
Begleitern in die Dorfſtraße ein

Jm Küſterhaus bei der neuen Kirche ſagte der Vater
bemerkte Franz Gerner Warum benutzt man nicht mehr
die Kloſterkirche

Sie iſt zu klein geworden und baufällig
Sie dachte ob ſie ſagen ſoll der Herr ſei Adolf v Lußgart

geweſen Aber ſie widerſtand der Verſuchung So gern ſie
auch erfahren hätte ob die Kinder von dieſer Sache wußten
ſo wollte ſe doch lieber nicht daran rühren Wozu die hellen
und doch ſo dunklen ſchönen Augen der beiden hübſchen jungen
Leute auch nur auf eine Sekunde trüben

Sie ſtanden inzwiſchen vor der Thüre des Küſterhauſes
Alix trat die Geſchwiſter zurücklaſſend hinein

Klara ich bringe dir ſeltſamen Beſuch, ſagte fie mit ge
dämpfter Stimme

Mir Klara fuhr empor und wurde ſehr roth
Ja Gerner
O Gott
Gerner ſchickt dir ſeine Kinder er ſelbſt iſt verreiſt
Mir Seine Kinder Er nicht ſelbſt

Dann ſank ſie zitternd und nervös aber doch ruhiger wieder
auf ihren Platz

Sieh ſie Klara Er ſchickt ſie dir Er meint gewiß daß
ſie für ihn bitten ſollen Oder er will dir durch ſie Ver
r bieten Du biſt herb gegen ihn geweſen ſagteſt du
vorhin

Laſſe ſie herein kommen entſchied Klara Diethelm
Jch laufe wieder fort ſie ſollen nicht denken daß es erſt

der Ueberredung bedürfe rief Alix ſchon in der Thüre
Dann führte ſie die Geſchwiſter hinein
Als Klara die beiden Kinder des ſo Heißgeliebten eintreten

ſah war ſie aufgeſtanden und hatten beide umarmt und ge
h wie wenn ſie zu ihr gehörten durch die Bande des

lutes
Sie folgte nur einem ungbweislichen übermächtigen Gefühl

ſie konnte nicht anders
Und Annita ſah die mühſam bezwungenen Thränen ſah die

tiefe wehmuthsvolle Erregung Klara s und rief freudig und
erleichtert beide Hände derſelben in den ihren haltend

Ach Papa wußte es Sie würden uns gewiß freundlich
empfangen

Das hatte Alix noch ſoeben beim Schließen der Thüre ge
hört Dann ging ſie fort

Was der Rittmeiſter auch ſagen mochte Alte Liebe roſtet
nicht Was verſtand er auch davon

Ja wenn die Liebe alt wird und nicht vorher verfliegt
dachte ſie dann weiter

Eine tiefe nie empfundene Betrübniß kam plötzlich über ſie
Sie war ſo ſicher daß ſie Leo liebte treu liebte Das
konnte ja auch nicht anders ſein er war ihre erſte Liebe und
ſollte es bleiben Ach wenn er nur wieder käme daß nicht
die Zeit Macht über ihn gewinnt dachte und fühlte ſie mit
einer Art ſtolzer Freude ihrer ſelbſt gewiß Fortſ folgt

Zwanzig Mark
Von Ulrich Frank

Die table höte im Kurhotel des eleganten Seebades neigte
ſich ihrem Ende Der große Saal war überfüllt an den langen
vornehm gedeckten Tafeln hatten einige Hundert Perſonen Platz
efunden und trotzdem mußte in einer der zurückliegenden breiten
iſchen für eine weitere Anzahl von Gäſten beſonders ſervirt

werden Die zweite Saiſon war glänzend Der Spätſommer
hatte noch eine Menge Erholungsſuchender gebracht und zu den
am Strande der Oſtſee alljährlich ſich einfindenden Berlinern
waren in dieſem Jahre eine Menge Ausländer gekommen vor
zugsweiſe Oeſterreicher Ungarn und zur Zeit in Deutſchland
lebende Amerikaner Die wundervolle Strandpromenade gewährte
ein internationales Bild und dieſer Charakter des Badelebens
machte ſich an der table höte ebenfalls bemerkbar

Die Unterhaltung war vielſprachig auch an dem in der Niſche
gedeckten Tiſche wurde ebenſo lebhaft engliſch als deutſch kon
verſirt Die rechte Ecke des Tiſches nahmen ſieben Perſonen ein
die aber nicht zuſammengehörten und ſo gruppirt waren daß an
der Querſeite eine ältere hochmüthig und ſelbſtbewußt ausſehende
Dame Platz genommen hatte neben ihr an der einen Langſeite
ſaß ein ſehr lebhaft ausſehendes mit luſtigen koketten Augen
überall hinſchauendes Mädchen mit röthlichem Haar und einer

Stumpfnaſe mehr pikant als ſchön aber unzweifelhaft ganz dazu
angethan den Männern die Köpfe zu verdrehen

Der Herr der ihr zur Rechten placirt war ſchien dieſe
Erfahrung an ſich auch bereits gemacht zu haben Mit Entzücken
lauſchte er auf ihr Geplauder das aus einem Gemiſch von
amerikaniſchem Engliſch und fremd gecentuirtem Deutſch beſtand
und mit Witz und Bosheit ſich über einzelne Erſcheinungen
an den Tafeln erging

Jhrem Tiſchnachbar zur Seite war ein junger recht apathiſch
dreinſchauender Herr placirt deſſen Haltung und Manieren eben
falls den Amerikaner verriethen und an den das lebhafte
Mädchen ſich eben mit den Worten wendete The wine is nicely
cool Frank

O yes indeed Triksy Nach dieſer anſtrengenden Antwort
verfiel er wieder in den zähneſtochernden Gleichmuth den er bis
dahin gezeigt hatte und überließ es den anderen die Unterhaltung
zu führen

Auf der anderen Seite des Tiſches ſaßen den beiden Herren
gegenüber zwei Damen die ältere dem Miſter Frank die jüngere
ſeinem Nachbar gegenüber Dieſe war eine überaus anmuthige
Erſcheinung mit ſtolzem edlem Geſichtsausdruck und wurde von dem
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ihr gegenüberſitzenden Herrn mit verſtohlenen Blicken in denenſich hichte zeigte betrachtet Aſſeſſor v Storkow
befand ſich in einer deneidenswerth unglücklichen Lage Den zwei
intereſſanteſten und hübſcheſten Mädchen welche am ganzen Oſtſee
ſtrande aufzutreiben waren in ſo gefährlicher Nähe Die über
müthige Ameritanerin mit ihren grünlich ſchillernden Augen
unergründlich wie das Meer wenn es bewegt iſt und die ſchöne
raziöſe Deutſche mit den tiefen ſeelenvollen Blicken aus Augen
ternen ſo blau wie die See wenn ſie ſtill träumeriſch unbewegt
das Bild des Himmels in ſich wiederſpiegelt Selbſt der
ſchneidigſte und gewandteſte Aſſeſſor hätte ſich in dieſer Situation
nicht zurecht finden können und ſo verſuchte er es endlich die
dritte junge Dame anzuſprechen die nicht ſonderlich beachtens
werth keine Rivalität mit den beiden anderen anzuſtreben ſchien
und ſich ängſtlich und ſchüchtern nur um die Behaglichkeit derhochnaſigen Dame am Ende der Tafel kümmerte an deren Seite
itzend ſie die Tiſchordnung abſchloß Sie legte der alten AmeriFtier die ſie Tante nannte die Speiſen vor achtete darauf
daß dieſelbe keinerlei Bequemlichkeit entbehre und erweckte die
Vorſtellung daß ſie neben Fräulein Trikſy eine Art Aſchen
brödelrolle ſpielte

So war es auch in der That Eva Morgan war von ihrer
Tante der reichen Frau Hatton der Gattin eines NewYorker
Petroleummillionärs nur zur Geſellſchaft ihrer Tochter Trikſy
mitgenommen worden in der doppelten Eigenſchaft einer Ge
ſellſchafterin und Kammerjungfer denn Eva leiſtete den beiden
Damen alle jene kleinen unſcheinbaren Dienſte die für den Com
fort unterwegs ſo vielbedeutend ſind Frau Hatton machte eine
ſehr erſtaunte faſt mißbilligende Miene als der Aſſeſſor ſich an

va wendete ſie fand es überflüſſig daß dieſe in die Unter
haltung gezogen würde Alle Aufmerkſamkeit und jedes Jntereſſe
ſollte nur ihrer little Trikſy gelten die ſie vergötterte und in
deren Launen Tollheiten in deren dämoniſcher Lebhaftigkeit und
übermüthiger Rückſichtsloſigkeit ſie die Quellen ihres mütterlichen
Stolzes fand Little Trikſy ſo wurde ſie von Kindheit an ge
nannt durfte alles und erreichte alles So war es von früheſter
Jugend an geweſen Das ganze Haus Hatton ſtand im Banne
des ſchönen launenhaften Geſchöpfes Papa Hatton der ſeine
Millionen nur ſammelte um Trikſy glücklich zu machen die

Mutter deren einzige Lebensaufgabe es war die Wünſche
darling s zu erfüllen Frank der ſich in ſeinem Phlegma dem

Kultus der mit der Schweſter getrieben wurde anſchloß ſoweit
es ſein Temparament geſtattete kurz die ganze Familie

Seit einigen Wochen weilten ſie in Deutſchland und hatten dies
Seebad zum Sommeraufenthalt erwählt Auf einem von Rügen
nach dem Bade zurückfahrenden Dampfer hatten ſie die Bekannt
ſchaft Aſſeſſor von Storkow s gemacht einem der wenigen
Paſſagiere die während eines ſtarken Unwetters von der See
krankheit verſchont auf Deck blieben und dort neben Fräulein Trikſy
der ſeefeſten Amerikanerin in das wilde Stürmen und das tobende
Wetter hinausblickte Es hatte ſich zwiſchen den beiden ein Ge
ſpräch entwickelt und als man nach einigen Stunden bei wieder
heiter gewordenem Himmel landete war eine jener raſchen und
leicht intim werdenden Beziehungen zwiſchen und dem
Aſſeſſor von Storkow angeknüpft wie ſie auf Reiſen begünſtigt
von der Zwangloſigkeit des Verkehrs ſchnell geſchloſſen werden

Wanne nan 1 er nnee
Seitdem war Storkow ſtets in Geſellſchaft der Ausländer Er

ritt frühmorgens ſchon mit Trikſy und Frank ſtrandwärts
ſpazieren ſie frühſtückten dinirten und ſoupirten gemeinſchatheg
machten Segel und Ruderpartien zuſammen und jene ſelbſt
verſtändliche Vertraulichkeit hatte ſich zwiſchen ihnen gebildet wie
ſie das unausgeſetzte Beiſammenſein die allen gemeinſamentereſſen des Badelebens unter den Menſchen hervorruft
Aſſeſſor fühlte ſich ganz zu Hattons gehörig und empfand dies
mit um ſo größerem Behagen als die junge reiche Erbin ihnvon Tag zu Ta mehr feſſelte und ihn mit der ſouveränen Laune
mit der ſie ihn ſich unterwarf ganz vergeſſen machte daß bevor
er ſie kennen gelernt eine andere ſein wie es ſchien leicht zu er
regendes Herz entflammt hatte Und dieſe andere ſaß ihm j
egenüber und ſprach eindringlich auf ihre neben ihr
eutter ein damit ſie ſo wenig wie möglich S wer a

zublicken und das kokette Liebesſpiel zwiſchen Storkow und Trikſy
zu beobachten

Ein fataler Zufall das Arrangement des Kellners hatte ſie an
dieſen Tiſch placirt und ſie ſah erſt als es bereits zu ſpät war
um ohne Aufſehen zu erregen umzukehren wer ihre Tiſchnachbarn
waren Kein Blick keine Miene verrieth was in ihrem
Jnnern vorging Mit z Würde erwiderte ſie Storkows
Begrüßung und ſah ihre Mutter die beunruhigt und erſchreckt
ihre Tochter bei dieſer Begegnung beobachtete mit einem er
muthigenden Blicke an als wollte ſie ſagen Sei unbeſorgt und
ruhig deine Tochter Sofia v Rhoden weiß ſich zu beherrſchen
und vergiebt ſich nichts Der Aſſeſſor war jedenfalls
frappirter als die beiden Damen es ſcheinbar waren als er ſich
ihnen ſo unerwartet gegenüber ſah aber er faßte ſich eben
falls raſch und gab ſich bald wieder dem Zauber hin den die
temperamentvolle reizende Amerikanerin auf ihn ausübte die
ihm übrigens ſehr unverhohlen zeigte daß er auch ihr gefiele
und daß der deutſche Aſſeſſor und preußiſche Reſervelieutenant
von gutem Adel alle Ausſicht habe mit den amerikaniſ en
Millionen ſein altes Wappen neu vergolden zu können Nur
hin und wieder warf er einen heimlichen Blick auf ſein vis vis
und dann verglich er die beiden Mädchen mit einander und ſo
ſehr Little Trikſy ihn begeiſterte mußte er ſich doch e daß
auch Sofia von Rhoden ein ganz wunderbares Mädchen ſei

aber neben den perſönlichen Eigenſchaften fielen bei der
Amerikanerin noch ihre Millionen ins Gewicht ein junger Aſſeſſor
darf ſolche Vortheile doch wahrhaftig nicht außer cht laſſen

ein Glück alſo daß er ſich bei Rhodens nicht feſter
engagirt allerdings er hatte ja ziemlich unvperhohlen
ſeine Bewunderung zu erkennen gegeben und Jnterefſe zu er
wecken geſtrebt aber das letzte Wort war noch nicht ge
ſprochen worden und deshalb als er ſo bemüht ſein Ver
halten vor ſich zu beſchönigen an dieſem Punkte ſeines Ge
dankenganges angelangt war mußte er Sofia die Bratenſchüſſel
hinüberreichen ſie nahm ſie aus ſeinen Händen mit einem Auf
blick aus ihren klaren Augen der ihn doch in Verlegenheit ſetzte
aber ſchon nahm Trikſy ihn wieder in Anſpruch indem ſie aus
rief Mister Storkow we will go to sea at ſive elock

Please antwortete er bereit jeden ihrer Wünſche ſofort zu
illenerſanen Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Eine Beobachtung des Straßenverkehrs in Berlin hat

am 9 bis 21 März d J an einigen der belebteſten Punkte von
früh 6 bis abends 10 Uhr ſtattgefunden und ergeben ſich an
nachſtehenden 4 Punkten folgende höchſte Zahlen a Friedrich
ſtraße Ecke Unter den Linden bei dem bekannten Café Krantzler
b Königsſtraße unter der Stadtbahn e Chauſſeeſtraße Ecke
Jnvalidenſtraße d Potsdamer Platz

a b e dLaſtfuhrwerk 2,908 3,222 6,893 4,917Hand und Hundewagen 534 1,449 1,480 4,279
Privat Perſonenfuhrwerk 1,615 344 445 1,070
Droſchken 7,365 1,588 3,098 5,4991,057 1,904 1,118 1,456
Pferdebahnwagen 2,4009 1,415 3,147Geſammtzahl der Wagen 13,479 10016 13 449 17 366
Fußgänger 120,016 100,807 82,995 87,266

Zur Geſchichte des Steckbriefes theilt man folgende in
der Frankf Kaiſerl Reichs Ober PoſtamtsZeitung vom Jahre
1797 von dem Bürgermeiſteramt der Reichsſtadt Nürnberg
unterm 15 Auguſt 1797 erlaſſene Bekanntmachung mit Es iſt
eine gewiſſe Operiſtin Namens Katharina Schröfl mit ihrem
Amanten dem Schauſpieler Petrivi welche ſich beide bei hier
anweſender unter Hochgräflich von Fuggeriſcher Jntentane
ſtehender Augspurger deutſchen Schauſpielergeſellfchaft laut eines

von ihnen eigenhändig unterzeichneten Contracts d d 24 April
dieſes Jahres und zwar ſie Schröfl als erſte Sängerin und er
Petrivi als 2 Tenoriſt auf ein Jahr engagirt haben ohngeachtet
hrer anſehnlichen allwöchentlich richtig erhaltenen Gage mit

einem an die Direktion noch über dieſes ſchuldenden ſehr be
trächtlichen GeldvorſchußReſtes in den jüngſt verwichenen Tagen
von hier Heimlicher und boshafter Weiſe entwichen und haben
durch dieſe bösliche Entweichung die Theaterdirektion in nicht
geringen Schaden verſetzt Es werden daher jede Ortsobrig
keit in subsidium Juris et sub oblatione reciproci in similibus ge
ziemend erſucht die entwichene Madame oder Demoiſelle Schröfl
wie ſie ſich zu nennen belieben wird welche groß und ſtark von
Perſon dann an ihren ſchwarzen Haaren und großem Mund
kennbar gleichwie ihr Verführer Petrivi ein Tiroler von Geburt
der von ſchlankem n Wuchs auch an ſeinen braunen Haaren
und ſtets gefütterten Waden wie nicht minder an ſeiner Landes
ſprache welche er ſtark durch die Naſe ſpricht zu erkennen iſt
auf betretenden Fall ſogleich arretiren und ſofort gegen Er
ſtattung der Koſten ohne weiteres durch eine ſichere Gelegenheit
anhero ausliefern zu laſſen

Von den Jndianern Der unlängſt veröffentlichte Bericht
des Departements für Jndianer Angelegenheiten ſchildert die
Lage der Indianer in den verſchiedenen Provinzen Kanadas als
zufriedenſtellend Selbſt unter den noch verhältnißmäßig wilden
Stämmen des Nordweſtens gewinnt die Anſicht immer mehr
Boden daß es nicht länger genügt die Hände in den Schooß zu
legen und die Regierung ſorgen zu laſſen Jm vergangenen Jahre
wurden den Jndianern in den Nordweſtgebieten Kanadas Löhne
in Höhe von 24,000 Doll ausgezahlt ein Betrag welcher ſo
klein er auch iſt doch Zeugniß für den Arbeitstrieb des Jndianers
ablegt Es ſpricht ferner zu Gunſten der Eingeborneu daß ſie
mit dem derart verdienten Gelde Gebrauchsgegenſtände kauften
welche ihnen bisher die Regierung zu liefern pflegte Jn den
Nordweſtgebieten giebt es 14,963 Kinder von denen 5649 in den
Liſten von 216 Tagesſchulen als Schüler eingetragen Knd Der



Durchſchnittsbeſuch betrug 2902 Die Durchſchnittszabl indianiſcher
Zealinae in den Jnduſtrieſchulen war 836 Mit beſonderer

eftigkeit wüthete wie hier erwähnt ſein mag die Jnfluenza in
dem Winter von 1889 99 unter den kanadiſchen Jndianern nicht
ein einziger Stamm blieb von der Seuche verſchont

Hohes Alter m Alter von 105 Jahren 2 Monatenſtarb in Münſterberg Shleſteiß der Jnwohner Anton Welsz

Gaffenbuben tn de sfècle Unter der Verſicherung
der vollen Wahrheit des Vorganges ſchildert Jean de Paris im
Figaro folgende Straßenſcene die vor einigen Tagen in
einer abgelegenen Straße von Clichy zugetragen hat Zwei
Jungen etwa im Alter von zwölf Jahren ſind in einen ebenſo
erbitterten wie heftigen Fauſtkampf gerathen Um ſie herum ein
Dutzend von Altersgenoſſen die jeden ſitzenden Hieb mit lautem
Zuruf begrüßen und die Kämpfer zu immer erneuten An
ſtrengungen ſpornen Zwei vorübergehende Herren wollen ſich
ins Mittel legen und die ſtreitenden Rangen die ſich bereits
gegenſeitig blutig geſchlagen haben trennen doch der Chor um
ringt ſie und hält ſie zurück Laſſen Sie die Beiden doch ihre
Sache austragen Es iſt ihr gutes Recht denn der Eine
bat des Anderen Weib entführt

Eine wirklich ſeltene Gewiſſenhaftigkeit zeigte dieſer
Tage ein Herr Franz Kirchbichler in Wien als er der Ueber
tretung gegen die körverliche Sicherheit angeklagt vor dem
Richter ſtand Sind Sie ſchon vorbeſtraft fragte ihn dieſer
Einmal, entgegnete Herr Franz Kirchbichler und ſenkte zer

knirſcht das Haupt einmal vor dreißig Jahren bin i auf zwa
Stund eing ſpirrt word Richter Auf zwei Stunden
Arreſt das giebt es ja gar nicht Angeklagter Ah freili Jn
der Schul Jch bin eing ſpirrt wor n weil ich ka Aufgab bracht
hab Sonſt aber hab i meiner Seel ka Straf habt in
mei m Leben Der Richter belehrte den aufrichtigen Sünder
daß dieſe Strafe vor Gericht nicht zähle und verdonnerte ihn
dann zu zwei ganzen Gulden Strafe

Gerechter Unwille Jn einem Dorfe des Kantons Aargau
wo bekanntlich ein guter Tropfen wächſt fiel jüngſt ſo erzählt
uns ein Korreſpondent ein Arbeiter vom Dach der Kirche
herunter auf die Straße Zum Glück war ſchnell ein Samariter
zur Stelle der dem Unglücklichen ſanft den Kopf hob und denUmſtehenden zurief Waſſer ſchnell ein Glas Waſſer Da
öffnete der Verunglückte mühſam die Augen und ſtöhnte ent
rüſtet Wie heech mueß me hie abekeie für es Glas Neue

ibercho Wie hoch muß man hier denn herunterfallen
um ein Glas Neuen zu bekommen

e

Wiſſenlchaft Kunſt Titeratur
Auch Preußen will mit großen aſtronomiſchen Jnſtrumenten

nicht mehr hinter Rußland und Amerika zurückſtehen Das
aſtrophyſikaliſche Obſervatorium zu Potsdam ſoll jetzt
auch ein modernes Rieſeninſtrument erhalten zu dem die Mittel
bereits bewilligt ſind Das Potsdamer Jnſtitut ſowie die
Berliner Sternwarte gehören wegen der vorzüglichen Beſchaffen
heit ihrer ſämmtlichen Apparate zu den erſten der Welt doch
genügt ſelbſt der große elfzöllige Refraktor in Potsdam nicht
mehr um ſämmtlichen neueren Forſchungen gerecht zu werden
Jm Auftrage der preußiſchen Regierung wird daher der
Akademiker Geheimrath Auwers im Laufe des Sommers
einige mit ſehr großen Jnſtrumenten ausgerüſtete Sternwarten
ſo namentlich die berühmte Lick Sternwarte in Kalifornien be
ſuchen um ein eingehendes Urtheil über die größten bis jetzt
vorhandenen Fernrohre zu gewinnen Nach ſeiner Rückkehr wird
über die Größe und Aufſtellung des neuen Rieſenfernrohrs end
iltig entſchieden werden Wie geſagt wird Potsdam dieſes

Fernrohr erhalten da die Sternwarte in Berlin aus Rückſicht auf
die Architektur dieſes von Schinkel entworfenen Gebäudes nicht
umgeſtaltet werden ſoll Außerdem iſt der günſtige Luftzuſtand
in Potsdam in Vergleich zu der in Berlin mit Rauch und Dunſt
ar enngerten Atmoſphäre für dieſe Entſcheidung maßgebend
geweſen

Der genfer Forſcher Prof Dr Raoul Pictet hat in
Berlin eine Verſuchsanſtalt begründet

Nun endlich macht auch Karlsruhe Anſtalten Viktor
Scheffel der dort oft geweilt und auch ſeine letzte Ruhe ge
funden hat ein Denkmal zu errichten Mit der Ausführung
der Modelle zum Guß der Büſte und der allegoriſchen Figuren
iſt Prof Volz in Karlsruhe beauftragt der dieſelben noch in
dieſem Jahre fertig zu ſtellen gedenkt

Nach der Walfiſchbai haben ſich auf dem letzten für
Südweſtafrika beſtimmten hamburger Woermann Dampfer die
Herren Eberhard Graf v Schweinitz Reſervelieutenant Edgar
v Uechtritz und der ungariſche Gutsbeſitzer Joſeph Döry
p Sobbahazu zu Forſchungs und Jagdzwecken eingeſchifft

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle
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Aus Wien wird gemeldet daß am Sonntag das fünfaktige
Trauerſpiel Meiſter Manole von Carmen Sylva von
Schauſpielern des im d W r aufgeführteinen guten äußeren Erfolg zu verzei nen hatte Nach jedem
Akte gab ſich Beifall kund Den dramatiſchen Jnhalt des in
edler Sprache geſchriebenen Stückes bezeichnet die Kritik als nicht
bedeutend Ein glänzendes Publikum darunter der Kaiſer und
viele Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes wohnte der Auf
führung bei

Jm Königlichen Theater zu Kopenhagen wurde am
1 Mai Goethe s Fauſt zum erſtenmale in glänzender
Ausſtattung und vortreſſlicher Darſtellung aufgeführt Das
Haus war ausverkauft und das Publikum ſpendete dem Meiſter
werke ſtürmiſchen Beifall

Jn der Großen Oper zu Paris wird nunmehr noch
unter der gegenwärtigen Direktion bereits im September
Wagners Lohengrin aufgeführt werden Für die Titelrolle
iſt der wiener Tenoriſt Vandyck gewonnen

Von der Zeitſchrift Moderne Kunſt Verlag von
Rich Bong in Berlin liegt uns das 15 und 16 Heft des fünften
Jahrganges vor Der Preis dieſer überaus reichhaltigen und

re ausgeſtatteten Zeitſchrift iſt bekanntlich 60 Pf für die
zummer Reicher ausgeſtattet mit Abbildungen als je ſcheinen

dieſe Hefte den unlängſt beſprochenen ſo etwas wie
eine Umkehr zu zeigen zu der ernſteren Seite der J worüber
wir uns freuen Heft 15 bringt einen Aufſatz über Auguſt von
Kaulbach mit einer Reihe trefflicher Abbildungen voran einen
ſchönen Holzſchnitt nach dem bekannten Bilde Die beidenSchweſtern dann mehrere Frauenbilder dergl Studienköpfe
alle mit dem Zauber der zarten Kaulbach ſchen Charakteriſtik
Je ſchwieriger es für den Künſtler iſt die moderne Frau echt
künſtleriſch zu erfaſſen und zu behandeln deſto mehr wird der
Kunſtfreund an dieſen Kaulbach ſchen Frauenbildern ſich erfreuen
Dann folgt ein Aufſatz Winter in Rom ebenfalls mit treff
lichen Abbildungen Von anderen Bildern ſind zu erwähnen
Weeks Garküche in Lahore Berger Jm Harem und einige
andere weibliche Portraits Während in dieſem Heft das weib
liche Bildniß vorherrſcht ſo daß man es ein Franuenheft
nennen könnte iſt es im 16 Heft der Orient der uns auf jeder
Seite entgegentritt und folglich könnte es mit Recht als Orient
heft bezeichnet werden Ein Doppelblatt zeigt uns Das
Goldene Horn von H L Fiſ ferner Bilder aus demHaremsleben in folgenden Arbeiten Die neue Favoritin von
Jimenez Jn Ungnade von F Eiſenhut Haremsſchönheit von
Masriera Abend im Orient von F Stahl u ſ w Die nächſte
Nummer Heft 17 iſt die diesjährige Frühlingsnummer welche
noch reicher als die ſonſtigen Nummern ausgeſtattet werden ſoll

Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt aus dem Gebiete
der Architektur Skulptur und Malerei Dreizehnter Band
Erſchienen 6 Lieferungen Preis jeder Lief 1 M Verlag von

J Weber Der Wanderung durch ein mit ausgeſuchten
Schöpfungen der Skulptur und Malerei ausgeſtattetes Muſeum
veraleichbar erweiſt ſich die Betrachtung der in dieſen Heften
vereinigten muſtergiltigen Holzſchnitte deren vorzügliche auf der
Höhe der modernen Technik ſtehende Herſtellung eine Spezialität
der bekannten Verlagsfirma iſt Wie dort ſo miſchen ſich hier
und zwar in treuer Wiedergabe bald erhabene bald anmuthige
Geſtalten welche die Bildnerhand dem ſpröden Erze oder keuſchen
Marmor abzuringen wußte mit Darſtellungen mächtiger Geſcheh
niſſe wie ſie die Phantaſie großer Geſchichtsmaler nachmals
bildete Die Ausſtattung des Werkes iſt bekanntlich durchaus
vornehm und gediegen der Preis erſtaunlich billig

P K Roſeggers Ausgewählte WerkeAusgabe Mit 900 Jlluſtrationen von A Greil und A Schmidt
hammer Vollſtändig in 115 Lieferungen Lexikon Oktav jede
Lieferung 50 Pf A Hartlebens Verlag in Wien Auch in ſechs
Originalbänden je 12 50 M Eine der größten und ſchönſten
Unternehmungen welche der Büchermarkt ſeit Jahren geboten
liegt in P K Roſeggers Ausgewählten Werken nunmehr vollendet
vor Sechs ſtarke Bände mit weit über 400 Bogen Text über

900 Jlluſtrationen von der erſten bis zur letzten Seite gleichmäßig
würdig und gediegen ausgeſtattet Es bleibe uns erlaſſen erneut
auf die Bedeutung der Schriften Roſeggers hinzuweiſen jedermann
kennt und ſchätzt die Werke dieſes hervorragenden Autors dieſes
gemüthvollen Erzählers und Schilderers Jn den Kunſtlern
welche die Geſammtausgabe ſeiner Schriften illuſtrirten vereinen
ſich der freundliche Jdealismus einer guten älteren Schule mit
einem geſunden Realismus und aus beiden iſt ein harmoniſches
Ganzes geworden So möge eine wohlverdiente Theilnahme
unſeres Publikums die abgeſchloſſene literariſche Schöpfung be
gleiten die ſechs Bände derſelben bilden ein prächtiges Hausbuch
welches für Gemüth Herz Geiſt und Auge im gleichen Maße
ſorgt und dem Leſer oder Beſchauer immer neue angenehme
Stunden bereiten wird

Pracht

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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